C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmae ch 
Das durch die Geſetzſammlung vom Jahre 1835 


ung. 
pag. 239 publizirte fanitäts = polizeiliche Regu⸗ 


lativ vom 28. October 1835 ſchreibt unter andern § 9. vor: 
Alle Familienhaͤupter, Haus: und Gaſtwirthe und Medizinalperſonen find ſchuldig, von den 
in ihrer Familie, ihrem Haufe und ihrer Praxis vorkommenden Fallen wichtiger und dem 
Gemeinweſen Gefahr drohender anſteckender Krankheiten nach Maaßgabe der sub II. enthal⸗ 
tenen naͤhern Beſtimmungen, fo wie von plöglich eingetretenen verdaͤchtigen Erkrankungs⸗ 
oder Todesfaͤllen, der Polizeibehoͤrde ungeſaͤumt ſchriftlich oder muͤndlich Anzeige zu machen. 
Bei verdaͤchtigen Todesfaͤllen darf die Beerdigung jedenfalls nur nach erhaltener Erlaubniß 


der Polizeibehoͤrde ſtattfinden, 
und ſehen 
bei Vermeidung 
zuſchaͤrfen. Görlitz, den 17. Auguſt 1836. 


f Geburten. 

Goͤrlitz. Johann Glob. Schoͤde, B., Hausbeſ. 
u. Schneidergef. allh., und Frn. Chriſt. Frieder. geb. 
Dreßler, Tochter, geb. den 7. Aug., get. d. 14 Aug., 
Anna Pauline. — Joh. Glieb. Vetter, B. u. Hausbeſ. 
allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Zieſche, Tochter, 

eb. den 7. Aug., get. den 14. Aug., Agnes Emilie 
Bertha. — Zach. Lange, Stadtg. Pachter allh., und 
Frn. Marie Eliſab. geb. Seifert, Sohn, geb. den 5. 
Aug., get. den 14. Aug., Carl Wilhelm. — Johann 


Gfr. Wieſenhüter, Inw. allh., u. Frn. Anne Rofine . 


geb. Beyer, Sohn, geb. den 3. Aug., get. den 14. 
Aug., Friedrich Auguſt. — Mſtr. Nath. Heinr. Tho⸗ 
rer, B. und Kürfchner allh., u. Frn, Chriſt. Fried. 


wir uns durch 8. 23. deſſelben Geſetzes veranlaßt, die genaue Befolgung dieſer Anordnung 
einer Ordnungsſtrafe von Fünf Thalern oder angemeßnem Gefaͤngniß andurch ein⸗ 


Koͤnigl. Polizei: Amt, 


geb. Neumann, Sohn, geb. den 5. Aug., get. den 
15. Aug., Emil Herrmann. — Hrn. Herrm. Tobias 
Grafen von Haslingen, Koͤn. Preuß⸗Lieut. u. Adjud. 
der 1. Schuͤtzenabth. allh., und Frn. Joh. Caroline 
Clara Barnime geb. von Schuͤtz, Tochter, geb. den 
8. Aug., get. den 16. Aug., Adelaide Barnime Char⸗ 
lotte Barbara. — Mſtr. Heinr. Ferdin. Aug. Teige, 
B. und Schuhm. allh., und Frn. Joh. Carol. geb, 
Albrecht, Tochter, geb. den 6. Aug., get. d. 17. Aug., 
Johanne Caroline. 
Verheirathungen. 

Görlitz. Mſtr. Joh. Ludw. Aßmus, B. und 
Tuchm. allh, und Fr. Dor. Car. verw. Froſt geb. 
Bertelmann, weil. Mſtr. Carl Jul. Froſt's, B und 
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Tuchm. in Schoͤnberg, nachgel. Wittwe, getr. den Zimmerh. Geſ. daſelbſt, Pflegetochter, getr. den 13. 
15. Aug. — Joh. Georg Ernſt Goͤthlich, Schubm. Aug. in Zittau. 

Gef. allh., u. Igfr. Joh. Jul. Hanspach, weil. Joh. Verbeſſerung. In Nr. 33 d. Bl. leſe man bei 
Glieb. Hanspach's, gew. Maurergeſ in Zittau, nahe der Verheirathung des Mſtr. Preuſche mit Igfr. 
gel. ehel. einzige Tochter, anjetzt Joh. Glob. Dorn's, Hoffmann: ehel. zweite Tochter ſtatt Pflegetochter. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 18. Auguſt 1856. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 2 for. | 6 pf. 1 thlr 22 fgr.] 6 pf. 
65 3 Korn 1 2 * 6 ⸗ 1:1 :; 1 — . 
N Safe — a 27:3 6 — 126 = 3 
— 65 Hafer — 20 — : — 118 


2 
Amtliche Bekanntmachungen. N 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaſſe der Frau Henriette Karoline Friederike Hoͤger geb. Tuͤrſtig gehoͤrige Haus 
Nr. 106 zu Goͤrlitz, welches laut der, nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, auf 1782 thlt. 25 fgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
den 30. November d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Landgerichk. 


Bekanntmachung. 

Es wird in Gemaͤßheit des §. 10 der Verordnung vom 16. Juni 1820 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: daß von ſaͤmmtlichen der Realgerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richts hierſelbſt unterworſenen nachſtehend bezeichneten Immobilien: 

A) den zur Stadtmitleidenbeit Görlig gehörigen Gütern: 1) Rauſchwalde, 2) Mittel⸗Girbigs⸗ 
dorf I., 3) Mittel⸗Girbigsdorf II., 4) Ober⸗Deutſchoſſig, 5) Mittel⸗Deutſchoſſig I., 6) Mittel⸗Deutſch⸗ 
oſſig II., 7) Nieder⸗Deutſchoſſig, 8) Ober⸗Moys, 9) Nieder⸗Moys, 10) Ober⸗Zodel, 11) Nieder⸗Zodel, 
12) Ober⸗Ludwigsdorf, 13) Nieder⸗Ludwigsdorf, 14) Ober⸗Leſchwitz, 15) Nieder⸗Leſchwitz, 16) Sercha 
mit Grund, 17) Liſſa, 18) Nickriſch, 19) Klein⸗Neundorf, 20) Ober⸗Leopoldshayn, 21) Nieder- Leo⸗ 
poldshayn, 22) Nieder⸗Sohra, 23) Ober» Holtendorf, 24) Kosma, 25) Sohrneundorf mit Flors⸗ 
1 Klein⸗Biesnitz mit Antheil Mittel⸗Girbigsdorf, 27) Ober⸗Pfaffendorf, 28) Schlauroth, 
29 slitz; 

a B) 8 Haͤuſern in der Stadt Goͤrlitz und deren Vorſtaͤdten mit Zugehoͤr, ingleichen Ges 
echtigkeiten; N a 
a 6) den Ruſtikalbeſitzungen auf den der Stadt Görlig gehörigen Dorſſchaften: 1) Henners⸗ 
dorf, 2) Ober⸗Sohra, 3) Lichtenberg, 4) Lauterbach, 5) Ober⸗Langenau, 6) Nieder⸗Langenau, 7) Roth⸗ 
waſſer, 8) Haidewaldau, 9) Schützenhayn, 10) Rauſcha, 11) Neuhammer, 12) Stenker, 13) Schnell: 
foͤrthel, 14) Birkenlache, 15) Neuhaus, 16) Schönberg, 17) Kohlfurtb, 18) Tiefenfurtb, 19) Müͤhl⸗ 
dock, 20) Schnellfurth, 21) Heiligenſee, 22) Nieder⸗Bielau, 23) Ober⸗Penzighammer, 24) Nieder⸗ 
Penzigbammer, 25) Deſchka, 26) Zentendorf, 27) Penzig. 

D) den Ruſticalbeſitzungen in den den milden Stiftungen zu Goͤrlitz gehörigen Dorſſchaſten: 1) 
Troitſchendorf, 2) Stangenbain, 3) Rachenau, 4) Ober⸗Bielau, 5) Nickelsdorf, 6) Groß⸗Biesnitz, 
7) Nieder⸗Pfaffendorf, 8) Friedersdorf, 9) Markersdorf mit Holtendorf, 10) Girbigsdorf mit Ebersbachz 

E) den Ruſtikalbeſitzungen in den Koͤnigl. Domainen⸗Amtsdoͤrfern: 1) Hohkirch mit Pommerſeite, 
2) Holtendorf Kanzellei⸗Antheils; 5 = 

F) den Ruſtikalbeſitzungen in den den Kriegsrath von Broitzemſchen Erben gehörigen Dörfern: 
1) Ebersbach, 2) Siebenhufen; : 
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G) den Landungen in den Vorſtaͤdten von Goͤrlitz und den Dorfſchaften, 


das Hypothekenbuch nunmehr vollendet worden iſt. 
Goͤrlitz, den 29. Juli 1836. Koͤnigl. 1 en 
rauſe. 


—— 


s = Edictal > Ladung.“ 
. Nachdem bei weiland Peter Bufches, geweſenen Hausbeſitzers zu Radibor, Milkwitzer Antbeils, 
Nachlaß ſich ein inſolventer Zuſtand ergeben und deſſen Relicten ſich davon losgeſagt, mithin dazu 
der Concurs eröffnet und der 
Acht und Zwanzigſte October d. J. 
zum Liquidations⸗Termine für die bekannten und unbekannten Glaͤubiger anberaumt worden, ſo haben 
ſich alle diejenigen, welche ex jure erediti, oder ſonſt an beſagten Buſches Verlaſſenſchaft einen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, bei Strafe der Präclufion von dieſem Creditweſen, auch Verluſt der Wie⸗ 
dereinſetzung in den vorigen Stand beſtimmten Tages zu rechter früher Gerichtszeit an ordentlicher 
biefiger Gerichtsſtelle in Perſon und reſp. mit ihren Geſchlechts⸗Curatoren, oder durch ihre Alters⸗ 
Vormuͤnder, oder durch gehörig legitimirte und, was die auswärtigen Gläubiger betrifft, gerichtlich 
beſtellte, auch zum Abſchluß eines Vergleichs gehörig inſtruirte Gevollmaͤchtigte gebührend anzumel⸗ 
den, mit dem verordneten curatore litis atque bonorum, auch nach Befinden unter ſich die Güte zu 
pflegen und ſich, wo möglich zu vergleichen, außerdem aber ihre Forderungen gehoͤrig zu liquidiren 
und zu beſcheinigen, unter der Verwarnung, daß fie ohne vorgaͤngigem comminatoriſchen Beſcheid von 
dieſem Creditweſen für ausgeſchloſſen, auch der Rechtswohllhat der Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand, wenn ihnen dergleichen ſonſt zuſtaͤndig, für verluſtig, diejenigen aber, fo zwar erfcheinen, je⸗ 
doch ob ſie den vorgeſchlagenen Vergleich anzunehmen gemeinet oder nicht, ſich deutlich nicht erklären, 
für einwilligend werden erachtet werden, ferner mit dem verordneten Concurs-Vertreter laͤngſtens bins 
nen Sechs Wochen zu verfahren und ſich den 
g Neunten December dieſes Jahres 
der Inrotulation der Akten und den 
Drei⸗ und Zwanzigſten Februar 1837 a 
der Publikation eines Locations⸗Erkenntniſſes, welches zugleich auf Praͤcluſion der außengebliebenen 
Gläubiger gerichtet werden fol, zu gewaͤrtigen. : 
Sign. Milkwitz, am 18. Juli 1836. i ; 2 5 
Gräßflich Rieſchiſche Majorats⸗ Gerichte. 
Dr. Hyttich. 


Su b d er. DEN. 

Indem zu dem Vermoͤgen Frauen Clementinen Conſtanzien Gottlieben Gräfin zu Solms-Son⸗ 
nenwalde geborner Gräfin von Bresler entſtandenen Spezial⸗Concurſe, ſol nunmehr auf Antrag der 
Gläubiger mit Subhaſtation der zur Concurs⸗Maſſe gehörenden und unten näher beſchriebenen Rit⸗ 
terguͤter und fonfligen Immobilien, beſtehend in 

I. dem Rittergute Biſchdorf, 
II. den Ritterguͤtern Ober- und Nieder s Kotig, 
III. dem Rittergute Saͤrka, 
IV. dem Rittergute Maltitz, zu welchem gehören: A) das Dorf Maltitz mit Waſſerkret⸗ 
ſcham, B) das Vorwerk Tetta, C) das Pertinenzgut Thraͤna ſammt dem Dorfe gleichen 
Namens, j : 
ſammt allen ſonſtigen Eins und Zubehörungen, einfchließlich der Unterthanendienſte bei Maltitz, Tetta, 
Thraͤna, Waſſerkretſcham, inſoweit dieſelben bis zum Verkaufe der Güter nicht annoch zur Ablöfung 
gelangen, auch mit der heurigen Erndte, ſoweit dieſelbe am Tage des Termins ſpeziell angegeben wird, 
und den vorhandenen Inventarien verfahren werden. 
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Nachdem nun hierzu und zwar 
J. für das Rittergut Biſchdorf der 25ſte October 1836, 
IL für die Rittergüter Ober⸗ und Nieder ⸗Kotitz der 26. October 1836, 
III. für das Rittergut Saͤrka der 27. October 1836, und 
IV. für das Rittergut Maltitz mit Zubehörungen, der 28. October 1836 
terminlich feſtgeſetzt worden it, fo ergehet bei deſſen Öffentlicher Bekanntmachung an alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch Vorladung, an gedachten Tagen Vormittags auf dem hiefigen 
Koͤnigl. Schloffe Ortenburg an Kreis-Amtsſtelle geſetzlich zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen, auch 
die immittelſt etwa ſchriftlich bewirkten Licita zu wiederholen, nach Befinden über dieſelben und we⸗ 
en der ſonſtigen Kaufsbedingungen ſich weiterer Verhandlung zu verſehen, hierauf aber, daß nach 
rfluß der 12ten Mittagsſtunde eines jeden der angegebenen Tage, die für denſelben zum Verkauf 
beſtimmten Immobilien ſammt Zubehoͤrungen dem oder den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nach 
vorgängigem dreimaligen Aus rufe ein beſſeres Licitum nicht zu erlangen, gegen Baarzablung des 10ten 
Theils des Liciti und nachzuweiſende Sicherheit wegen der vor der Adjudication und Uebergabe zu er⸗ 
füllenden Haͤlfte der Erſtehungsſumme und unter den uͤbrigen im Termine feſtzuſetzenden Bedingun⸗ 
gen werden zugeſchlagen werden, gewaͤrtig zu ſeyn. 
8 1225 ſpeziellen Beſchreibungen der zu verſteigernden Immobilien liegen in hieſiger Canzlei zur 
inſicht bereit. a 
Budiſſin, am 15. Auguſt 1836. Königliches Kreisamt daſelbſt. 
Guſtav Raſchig. 
Beſchreib ung der zu verſteigernden Güter 
J. Das Rittergut Biſchdorf liegt eine Stunde oͤſtlich von der Stadt Löbau, iſt unſchriftſaͤſſig 
und unter das Amt Stolpen gehörig, geht aber bei dem hohen! Appellationsgericht in Budiſſin zur 
Lehn; daſſelbe hat drei Gehoͤfte, das obere, mittle und niedere, hat genügende Wirthſchaftsgebaͤude, 
Brauurbar und Branntweinbrennerei, Jagdgerechtigkeit, Ober- und Erbgerichtsbarkeit, ſowie das 
Collaturrecht, und ſtehet dem Beſitzer ein Areal von ungefähr 1558} Scheffein Dresdner Ausfaat, eins 
ſchließlich der vor längerer Zeit dazu geſchlagenen acht Bauergüter mit 8915 Scheffeln unterm Pflug 
getriebenen Lande, 2075 Scheffeln Wieſeland und Lehden, 4353 Scheffel Waldboden, 93 Schfl. Gare 
tenland, 14 Scheffeln Teichſtaͤtten zun Benutzung. Das lebende Inventarium beſtehet dermalen aus 
4 Pferden, 47 Zugochſen, 2 Saamenrindern, 29 Stud Kühe, 12 Ochſenkaͤlbern, 5 Kubkaͤlbern, 4 
Abſetzkaͤlbern, einer Heerde von 717 Stud Schaafen, und einigem Federvieh. An Gebäuden befins 
den ſich im Dorfe drei Rittergutshoͤſe mit einer Ziegelſcheune, 1 Kirche, 1 Pfarrwohnung, 1 Schul⸗ 
meiſterwohnung, 7 Ganzbauerguͤter, 1 in Drittheile zerſchlagenes und drei verſchiedene Beſitzer has 
bendes Bauergut, 1 Pfarrwiedemuths⸗Bauergut, 3 Mühlen, 26 Gartennabrungen, 1 Schenke, 1 
Schmiede, 1 Gemeindehaus, 46 Haͤuslernahrungen. Die Dienſte der Unterthanen ſind bereits ab⸗ 
gelöfet und werden die von dieſen zu zahlenden Renten vom Verkaufe ausgenommen; auch die Ser: 
vituten find bis auf die den zwei Mühlenbeſitzern zuſtehenden Berechtigungen aufgehoben. An Erb⸗ 
pachtzinſen ſind jaͤhrlich 248 thlr. 23 gr., an Dienſtgeld 3 thlr. 12 gr. zu entrichten und die Natural⸗ 
zinſen find mit 1 thlr. 8 gr. zu veranſchlagen. Die jaͤhrlichen Abgaben an Donativgeldern, ritters 
ſchaftlichen Beiträgen, Perſonenſteuer, Schock- und Quatemberſteuer, Cavallerieverpflegungsgeldern, 
Communanlagen, Brandkaſſenbeitraͤgen, Emolumenten des Pfarrer und Schulmeiſter ꝛc. ſind au 
652 thlr. 8 gr. berechnet worden. Dieſes Gut iſt nach zeitgemaͤßer Taxe im Jahre 1835, 77197 thlr. 
21 gr. 8 pf. gewuͤrdert worden. 5 
II. Die Rittergüter Ober⸗ und Nieder ⸗Kotitz haben Mannlebn-Dualität und gehen bei 
dem Koͤnigl. Saͤchſ, hohen Appellationsgericht in Budiſſin zu Lehn, liegen im Budiſſiner Kreiſe der 
Oberlauſitz, 14 Meilen von Budiſſin, 14 Meile von Löbau, 4 Meile von Weißenberg, haben die Ober⸗ 
und Erb⸗ Gerichtsbarkeit, Jagdgerechtigkeit, Collatur⸗Recht über die Kirche zu Kotiz, find früher ges 
trennt geweſen, jetzt aber feit längeren Jahren vereinigt bewirihſchaftet worden und iſt nach den ſonſt 


! 
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genügenden Wirthſchafts⸗Gebaͤuden eine fofortige Trennung beider Theile nicht moglich, weshalb auch 
der Verkauf im Complex erfolgt. An Unterthanen find: 7 Kleingaͤrtner, 8 Häusler mit Feld, 3 
Häusler ohne Feld, 1 Schmidt, 1 Müller in Ober⸗Kotitz, 1 Kleingaͤrtner, 9 Häusler mit Feld und 
20 Häusler ohne Feld in Nieder⸗Kotitz, welche außer dem Erbzins, den Milizgelderbeitraͤgen, dem 
Wachtgelde und Erbpachtgelder an zuſammen 41 thlr. 19 gr. 4 pf. und der Laudemialpflicht dem Dos 
minio nichts zu entrichten, wohl aber auf den beſtimmten Plaͤtzen der Dominialfluren ihren Bedarf 
an Steinen und Lehm zu erhalten haben. Im übrigen find die Dienſte, Frohnen und Servituten 
abgelöfet und werden die Rentencapitalſen vom Verkaufe ausgenommen. An Ländereien gehoͤren dazu 
ungefähr 238 Scheffel 55 Metze pfluggängiges Land, den Scheffel zu 190 Quadrat⸗Ruthen gerechnet, 
wovon 132 Scheffel 13 Metze auf Ober⸗Kotitz und 106 Scheffel 4 Metzen auf Nieder⸗Kotitz zu rech⸗ 
nen. An Wieſen gehören dazu ungefähr 66 Scheffel, von denen 22 Scheffel auf Nieder-Kokitz und 
die Übrigen auf Ober⸗Kotiz zu rechnen. Außerdem find ungefähr 35 Scheffel Laubholz aufzuführen. 
Gegenwärtig find an lebenden Inventario: 4 Pferde, 12 Zugochſen, 1 Bulle, 13 Melkkuͤhe, 20 Stuͤck 
Jungvieb, 300 Stud Schaafe vorhanden, Die Steuern und Abgaben betragen jährlich 107 thlr. 8 gr. 
und iſt unter deren Beruͤckſichtigung der Taxwerth dieſer Immobilien nach der Hofgerichts⸗Grundtaxe 
auf 11161 thlr. 12 gr. 6 pf. und nach der freien Taxe auf 26428 thlr. beſtimmt worden. R 
III. Das Rittergut Sarka iſt Allodium, geht bei dem Koͤniglich Saͤchſiſchen hohen Appella⸗ 
tionsgericht in Budiſſin zu Lehn, liegt zwei Meilen von Budiſſin, 13 Meile von Löbau, 4 Meile von 
Weiſſenberg, hat die Ober⸗ und Erbgerichtsbarkeit und Jagdgerechtigkeit, genuͤgende Wirthſchafts⸗ 
Gebäude, 285 Scheffel 5 Metzen pfluggaͤngiges Land, den Scheffel zu 190 Quadrat» Ruthen gerech⸗ 
net und ungefähr 84; Scheffel Wieſewachs, 15 Scheffel Laubholz; es werden gegenwärtig darauf ges 
balten: 18 Zugochſen, 13 Kühe, 20 Stuͤck Jungvieh, 300 Stuck Schaafe. An Unterthanen ſind 2 
Bauern, 7 Gärtner, 2 Großhaͤusler, 6 alte Kleinbaͤusler, 8 Neuhäusler oder Dominialbauer und 
find deren Dienſte und Frohnen, fo wie die Servituten mit alleiniger Ausnahme des Erholens von 
Lehm und Steinen abgelöfet, es werden auch die Rentencapifalien von dem Verkaufe ausgenommen. 
An jahrlichen Abgaben haften dermalen darauf 144 thlr. 15 gr. 2 pf. fünf Häusler haben noch all⸗ 
jahrlich zuſammen 5 thlr. Grundzins zu erlegen und iſt dieſes Gut nach der Hofgerichts⸗Grundtaxe 
auf 8679 tblr. 12 gr. 8 pf. und nach der freien Taxe auf 38881 thlr. 8 gr. gewuͤrdert worden. 
IV. Das Rittergut Maltitz, zu welchem A) das Dorf gleiches Namens mit Waſſerkretſcham, 
das Vorwerk Tetta und C) das Pertinenzgut Thraͤna gehören, iſt Allodium, gehet, inſoweit es 
unter Koͤnigl. Landeshoheit gelegen iſt, bei dem Königlich Sach. hohen Appellationsgerſchts zu Bus 
diffin, inſoweit es aber unter Königl. Preuß. Hoheit befindlich, bei dem Königlich Preuß. Oberlandes⸗ 
ericht in Glogau zur Lehn. Maltig liegt 25 Meile von Budiſſin, 1 Meile von Löbau, 4 Meile von 
eißenberg, 4 Meile von der preuß. Grenze entfernt; daſſelbe hat Brauurbar, Brandweinbrennerei, 
Jagdgerechtigkeit, Ober: und Erbgerichtsbarkeit, genuͤgende Wirthſchaftsgebaͤude und ein Areal von 
398 Adern zu 300 Quadrat:Rutben gerechnet oder nach Kornausſaat 597 Scheffel ſaͤbares Land, auf 
ſaͤchſiſchem Territorio, auch einiges Laubholz. Das lebende Inventarium beſteht dermalen aus A Pfer⸗ 
den, 30 Zugochſen, 30 Kuͤhen, 1 Bulle, 18 Stuͤck Jungvieh, 744 Stück Schaafen und einigem Fe⸗ 
dervieh, kann aber ſehr gut noch vermehrt werden. Es befinden ſich auf dieſer Beſitzung, 5 Ganz⸗ 
bauern, 1 Halbbauer, 14 Gartner, 23 Haͤusler, 1 Erbpachtmuͤller, 1 Erbpachtgaſthofsbeſitzer, 1 
Schmidt zu Maleis und Waſſerkretſcham, fo wie ein Vorwerksbeſitzer, 5 Bauern, 3 Gärtner, 14 Haͤus⸗ 
ler und 1 Schenkwirth zu Thraͤna. Das Ablöfungsgefchäft iſt eingeleitet, mit den Bauergutsbeſitzern 
zu Maltitz bereits geſchloſſen und werden die für deren und die bis zum Verkaufstermine noch abzu⸗ 
lösenden Dienſte zu erlangenden Renten, vom Verkaufe ausgenommen. Die von denſelben zu ent⸗ 
richtende Erbunterthaͤnigkeits⸗, Rente, Erbpacht, Erbzins, Wachtgeld, Dienſtgeld, Spinngeld nebſt 
den Naturalzinſen betragen jährlich 464 thlr. 22 gr. und die Steuern und Abgaben jaͤhrlich 124 thlr. 
5 gr. 8 pf. Dieſes Gut iſt nach der Hofgerichtsgrundtaxe auf 29440 thlt. 1 gr. 4 pf. und nach freier 
Taxe auf 89399 thlr. 7 gr. 4 pf. gewurdert worden. 
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Das Pertinenzgut Thraͤna liegt im Koͤnigl. Preuß. Herzogtbum Sachſen in dem Jurksdictions⸗ 
bereich des Koͤn. Oberlandesgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau, im Rothenbur⸗ 
ger Kreiſe und gehoͤrt zum Departement der Koͤnigl. Regierung in Liegnitz, iſt vom Hauptgute Mal⸗ 
litz 2 und 1 Stunde von Weiſſenberg entfernt, hat 1 Foͤrſterbaus, 34 Berl. Scheffel Acker, 3 kleine 
Gaͤrtchen, eine kleine Wieſe, die Gerichtsbarkeit; drei der Unterthanen ſind noch Laßiten, ſaͤmmtliche 
Unterthanen zahlen jährlich 117 thlr. 5 gr. 1 pf. Grundzins. Die Taxe iſt auf 4110 tblr. 27 far. 1 pf. 
gekommen. Die Waldſtücken, nämlich die Scheere, die große Quake, die kleine Quake, der Vor⸗ 
werksbuſch, der große Hack, der kleine Hack und der Neuteich enthalten 344 Morgen 13 Quadrat⸗ 
Ruthen, nämlich 330 M. 93 []N. Nadelholz, 10 Morgen 100 [IR. Laubholz, 3 M. Unland, Wege ꝛc. 
und find nach dem Betrag auf 3036 thlr. 13 fgr. 4 pf. gewuͤrdert worden. 

Zu dem Rittergute Maltig gehört auch die bei Thräna gelegene Forſtparcelle, die Hartha oder 
dürre Haide genannt, welche 79 M. 990] R. mit Holz beftanden, 1 M. Unland faßt und auf 1643 thlr. 
23 fgr. taxirt wurde. ee 

Endlich find daſelbſt gelegen und gehören nach Maltitz der Kaupen- und der Melisteſch. Der 
Kaupenteich enthält einen Flaͤchenraum von ungefähr 90 Schfl., wird gewoͤhnlich mit 45 Schock Kar: 
pfen beſetzt und iſt auf 1500 thlr. geſchaͤtzt; der Melisteich faßt ungefähr 60 Schfl., wird mit 30 Schock 
Karpfen beſetzt und iſt auf 1000 thlr. geſchaͤtzt; in erſteren prätendiren die bäuerlichen Wirthe zu 
Joͤrchwitz die Koppelbuthung, und den Graswuchs im letzterem nimmt das Dominium Joͤrchwitz in 
Anſpruch. Es wird zwar auch das Eigenthum dieſer Teiche vom Dominio Joͤrchwitz prätendirt, al⸗ 
lein dies geſchieht nicht mit Recht. Dieſe auf Koͤnigl. Preuß. Territorio gelegenen Maltitzer Parcel⸗ 
len find unter Berückſichtigung der Deputate, Hutungen und Streu⸗Servituten nach der Hofgerichts⸗ 
Grundtaxe auf 11392 thlr. 2 ſgr. 2 pf. und nach der Nutzungstaxe nach Abzug der auf 124 thlr. 28fgr. 
ermittelten Abgaben auf 12298 thlr. 12ſgr. 1 pf. gewürdert worden, fo daß alſo der Taxwoelh von Mals 
tig mit allen Ein⸗ und Zubehoͤrungen, einſchließlich der Thraͤnaer Parcellen, nach der Hofgerichts⸗ 
Grundtaxe 40,832 thlr. 3 gr. 1 pf. und nach der freien Taxe 101,697 thir. 17 fgr. beträgt. 

Eine Parthie Zimmerſpäne, altes Roͤhrholz und dergleichen ſoll am 27. Auguſt c. Nachmittags 
um 2 Uhr im Bauzwinger am Reichenbacher Thore, gegen baare Bezahlung verſteigert werden, wes⸗ 
halb ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1836. Der Magiſtrat. 


Auctions Anzeige 
Montag den 29. Auguſt d. J., Vormittags um 9 Uhr, fol, in dem Friedemannſchen Auctions⸗ 
Locale, Neißgaſſe Nr. 351 hieſelbſt 
eine flberne e ein Paar ſilberplattirte Sporen, einige maͤnnliche Kleidungsſtücke 
und Waͤſche ꝛc. 
meiſtbietend gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant, verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 23. Aug. 1836. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 4 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
ſind gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Brüdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen boch. 

In Wieſa iſt aus freier Hand eine Gärtnernabrung zu verkaufen, wozu 8 Berl. Schff. Feld und 
4 Schfl. Wieſewachs nebſt Garten und Obſtbaͤumen gehören. Das Nähere ift beim Eigenthümer 
zu erfahren. 5 Gottlieb Knäbel in Wieſa. 


AE . FEHLEN EEE r Tr e 
Ein neues Sortiment von Grobiens und Strickperlen, auch Gold⸗, Stahl: und Sil berperfen, engl. 

Perl⸗ Nadeln und leinenen Canowa habe ich erhalten und empfeble ſelbiges in billigſten Preis zu ge⸗ 

faͤlligſter Abnahme. Sam. Schmidt am Untermarkte. 
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Pe Pfandbriefe und Staatsfhuldfheine 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und Verzin⸗ 
fung von 4, 44 bis 58 aufwärts nachzuweiſen und refp. beſchafft, durch ö 


das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. f 


Sollte der Beſitzer einer Schmiedenahrung, dieſelbe zu verpachten gefonnen fein, fo kann durch das 
unterzeichnete Comtoir ein cautionsfaͤhiger ſolider Pachtluſtiger nach Erfordern baldig ſt oder zu Wal 
purgis 1837 nachgewieſen werden. — : 

3 Das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 

Sollte Jemand eine nicht veraltete Bibliothek von circa 3000 Baͤnde, gegen ſofortige baare 
Zahlung zu verkaufen gemeint ſein, ſo wolle man das betreffende Verzeichniß unter genaueſter Preis⸗ 
beſtimmung übergeben im Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


Capitals⸗Geſuch. Auf ein bedeutendes Grundſtuͤck in der Kon. Preuß. Oberlaufig werden 
2000 Thlr. gegen pünktliche Zahlung von 4 pCt. Zinſen auf Iſte Hypothek und vollkommen pupilla⸗ 
tiſche Sicherheit zu Weihnachten dieſes, oder Oſtern kommenden Jabres; wo moͤglich in Einen oder 
mindeſtens in Poſten von 1000 Thlrn. geſucht. Reelle Darleiher erfahren das Nähere in der Exped. 
des Goͤrl. Anz. Unterhaͤndler aber werden verbeten. 5 
enunnununumnnaauunanunununuanunanaunnanunununanu nun nannunt e 
3 Ein an der Straße von Goͤrlitz nach dem Stift Joachimſtein und Zittau, bei dem Gaſthauſe 2 
3 zur Schweiz belegenes maſſives Wohnhaus, worin ſich in zwei Etagen vier geräumige Wohn: 2. 
zimmer nebſt Kammern, Küchen, Gewoͤlben, Kellern, Holzbehältniffe und Bodenraume befinden, 2 
3 kann entweder im Ganzen oder auch in einzelnen Gelaſſen von Michaeli d. J. ab vermiethet wer⸗ 2 
den, und iſt das Nähere bei dem Beſitzer des obengenannten Gaſthauſes zu Nickriſch zu erfra⸗ 4 


2 gen. Nickriſch, den 15. Auguſt 1836. 2 
Fe e h t kr k kr e kr k tr a ir r ·r i tf i f i i ty i cr tr cr a ir b ci 


Ein gutes Clavier und ein Fortepiano iſt in Nr. 77 zu verkaufen. 


Mit Kauflooſen zur Zten Klaffe 7After Lotterie empfiehlt ſich 
= Ren 6 Er \ Radiſch, Unter⸗Einnehmer. f 
Um den vielfaͤltigen auswaͤrtigen Anfragen nach den Zahnſchmerzſtillenden Balſam zu begegnen, 
zeige ich dem geehrten Publikum ergebenſt an, daß ſolcher nicht nur den Zahnſchmerz ſtillt, fondern 
die Zähne zum Gebrauch wieder herſtellt, welche Eigenſchaften ſich bei einer großen Anzahl von Per⸗ 
ſonen als probat erwieſen haben, ſind demnach den ſchoͤnen Geſchlecht beſonders zu empfehlen, und jede 
Beſtellung darauf wird prompt beſorgt. Popper, prakt. Arzt der Zahnheilkunde. 
. Bruͤdergaſſe Nr. 16. in Goͤrlitz. 
Eine Stube mit oder ohne Zubehör iſt für einen einzelnen Herren zu vermiethen und kann ſo⸗ 
gleich bezogen werden; wo? ſagt die Expedition des Unzeigers. 
In der Neißgaſſe Nr. 350. find 2 Stuben vorne beraus und 1 Stube hinten heraus nebſt Spei⸗ 
ſegewoͤlbe, Keller, Küche und übrigen Zubehör zu Michaeli d. J. zu vermiethen; das Nähere beim 
Daß ich naͤchſten Montag eine Parthie ſeidne Kleidungsſtuͤcke zum Auffärben nach Berlin ſende, 
zeige ich hierdurch denen an, welchen ich verſprach, Gegenſtaͤnde zu gleichem Zweck zur Beſorgung ans 
zunehmen. F. A. Kögel. 
Den 2. Sept. geht eine Reiſe⸗Gelegenheit von hier nach Prag, bin und auch wieder zuruck, wo 
noch mehrere Perſonen mitfahren koͤnnen und ſich zu melden haben beim Lohnkutſcher Werner in der 


Petersgaſſe. 


ze 


Daß ich mich als Schloſſer⸗Meiſter allhier etablirt habe, zeige ich einen geehrten Publikum ers 
gebenſt an, mit der Bitte, mich mit Auftragen zu beehren. Meine Wohnung iſt in der Apotheker⸗Gaſſe 
Nr. 142. in dem Kindermannſchen Hauſe. A. G. Hempel, Schloſſermſtr. 

Den 29. Aug. geht eine bequeme Gelegenheit von hier nach Breslau, wo noch zwei Perfonen 
mitfahren konnen. Das Nähere erfährt man Ober: Steinweg Nr. 566 b. 

Donnerſtag den 25. d. geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch einige Perſonen mitfahren 
koͤnnen. Auch gebt Donnerſtag Abends eine Gelegenheit nach Hirſchberg, wo auch einige Perſonen 
Theil daran nehmen koͤnnen; das Nähere bei dem Lohnkutſcher Kutſche auf dem Obermarkte. 


Muſik Aufführung in Schönbrunn. 5 

Freitag den 26. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr wird in dem Saale des Geſellſchafts⸗ 
baufes zu Schon brunn mit gütiger Unterſtuͤtzung mehrerer fehr geſchaͤtzter Sänger und Saͤngerin⸗ 
nen, und unter Mitwirkung des Herrn Stadtmuſikus Apetz und anderer ausgezeichneter Muſik⸗Künſt⸗ 
ler aus Goͤrlitz und hieſiger Umgegend ; — 

Händels Oratorium: „Der Meſſias,“ nach Mozarts Bearbeitung 
von einem mehr als 60 ſtarken Geſangs⸗ und Orcheſter⸗Perſonal aufgeführt werden. Textbücher find 
an der Kaſſe zu haben. Entree a Perſon 5 fgr. Zu dieſer Muſikaufführung ladet hiermit ganz erge⸗ 
benſt ein. Schoͤnberg, den 16. Auguſt 1836. 

Der Verein für Kirchenmuſik zu Schönberg. 
Gründer, Rector. 

ea RENT HE EEE AL EEE N ————ß——— / ——̃ ̃ SEIEN TER DT re” 
Wer uns den Dieb entdeckt, der uns unfre zwei Warnungstafeln von unſern Wieſen, in Betreff 
des zur Ungebuͤhr betretenen Fußweges, am 3. Auguſt entwendet hat, erhält bei Unterzeichneten 5 Thlr. 
Belohnung. N Johne und Schneid er auf der Laubaner Straße. 

Künftigen Sonntag den 28. Aug. fol bei mir ein Scheibenſchießen aus gezogenen Gewehren vers 
anſtaltet werden; wozu Liebhaber und Freunde dieſes Vergnügens eingeladen werden. 

Muͤckenhain, den 18. Aug. 1836. Sickert, Brauerei ⸗Pachter. 
. 3 3 ET BER ——... . — —. 

Ergebenſte Einladung. Zu einem Lagen⸗Scheiben⸗Schießen aus Standröhren nach Jau⸗ 
ernick, welches den 28. Aug. ſeinen Anfang nimmt und den 30. d. endet. Das Loos zu 4 Schuß 
wovon jeder gewinnen kann, koſtet 22 fgr. 6 pf., und 2 fgr. 6 pf. find auf Koften beſtimmt. Alles 
Uebrige beſagt das im Schießſtande befindliche Reglement Heidrich, Schießgeber. 
NS rr reer 
\ Vom 1. bis 11. September I. J. wird Unterzeichneter ein f 2 
„ Scheibenſchießen um 100 Stück Friedrichsd’or M 

geben, wobei der beſte Schuͤtze eine goldne Medaille als Praͤmie erhaͤlt. 5 
? Zu gleicher Zeit ein Kegelfchieben um 100 Stück Ducaten, wo eben⸗ 8 
N falls der beſte Kegelſchieber eine goldne Medaille erhält. \ 


| Rauſcha, den 18. Auguſt 1836. He Eichler. Y 
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Ergebenſte Einladung. Daß id künftigen Sonntag das Erntefeft halten werde, wobei 
ich fuͤr eine Auswahl von Kuchen, Speifen und Getränken, ſo wie auch fuͤr vollſtimmige Tanzmuſik 
beſtens ſorgen werde, zeige ich ergebenſt an und bitte um geneigten Zuspruch. k 

—.— Hamann, in Leſchwitz. 


Eine grünfeſdne lange Gelbbörfe,ilt verloren worden; der ehrliche Finder fol den halben Inhalt 
bei deren Ruͤckgabe in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers erhalten. 8 


